
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalt
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jv
allen andern Orten 27 Sgr.
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Halle, Montag den 16. November 1835.
c

Anzeige. S Schreiber, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei m
Bei der am 11. und 12. d. Mts. fortgeſetzten Zie Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankfurt bei n

hung der Sten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lot- Kleinberg, Glogau bei Bamberger, Jſerlohn bei
terie fiel 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. Hellmann, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei

m. 108,317 nach Jſerlohn bei Hellmann; 2 Gewinne zu Leitgebel, Minden 2mal bei Wolfers, Mühlhauſen n
65000 Thlr. fielen auf Nr. 69,215 und 88,421 nach 2mal bei Blachſtein, Neiſſe bei Jakel, Nordhauſen

a. Schweidnitz bei Scholz und nach Siegen bei Hees bei Schlichteweg, Sagan bei Wieſenthal und nach n
a. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 35,699 nach Min- Stolpe bei v. Kleiſt; 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf

den bei Wolfers 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. Nr. 7. 1302. 1998. 6117. 7207. 11,069. 11,552. 3
22606094. 3080. 6957. 75356. 16,848. 20,569. 265,586. 16,927. 20,828. 26,097. 27,757. 30 765. 31,695.

265,758. 26,616. 26,856. 27,029. 81,568. 81,886. 3838,000. 38,942. 34,961. 88,285. 88,840. 48,077.
i 3838,161. 41,816. 44 281. 44,587. 44,624. 47,450. 46,088. 45,844. 48,454. 48,572. 49,107. 56,418.
T 54,169 55,612. 55,812. 56,438 68430. 65,298. 58,672. 59,452. 60,879. 64,689. 64,825. 66862. n
e 65,846. 67,515. 74,442. 76,830. 76,997. 85,820. 70,613. 71,968. 78,710 75,186. 76,996. 82,925.
q, 86,894. 91,779. 92,878 und 101,808 in Berlin 2mal 83,462. 84,532. 86,890. 87,357. 87,718. 88,620.

b. Alevin, bei Borchardt, 2mal bei Hiller, bei Meſtag, 89,769. 90,880. 91,720 93,143 93,664. 95,622.
de bei Seeger und bei Wolff, nach Achen bei Levy, Bar 96,882. 97,233. 102,827. 103 704. 104,529.

men 2mal bei Holzſchuher, Breslau 2mal bei J. Hol- 104,883. 105,622. 107,289 107,423 und 107,644.
rk ſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Dan- Die Ziehung wird fortgeſetzt.
ep zig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz und bei Wolf, Berlin, den 13. November 18365.
w Elberfeld bei Benoit, Frankfurt bei Salzmann, Halle Königl. Preußiſche General-Lotterie-
e 8mal bei Lehmann, Magdeburg 3mal bei Brauns, Direktion.
r bei Buchting und bei Roch, Mansfeld bei Schune-
r. mann Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Wind Magdeburg, d. 6. November. Der General
n müller, Stettin bei Rolin, Stralſund bei Clauſſen der Jnfanterie und kommandirende General des IV.
el. und nach Thorn bei Kaufmann; 35 Gewinne zu 500 Armee-Korps, Hr. von Jagow, beging heute

Thlr. auf Nr. 219. 3479. 6063 8633. 8689. ſein funfzigjähriges Dienſt Jubilaäum. Von Sr. Maj.
25,943. 26,186. 28,384. 33,741. 34,077. 37,302. dem Koöönige erhielt der Jubilar nebſt einem uüberaus

tz 37,574. 44,009. 44,425. 45,278. 46,642. 51,404. ſchmeichelhaften Kabinets- Schreiben das Allerhoööchſte
r 53,263. 59,819. 59,923. 60,3965. 66,869. 69,990. Bildniß des Monarchen zum ehrenden Geſchenk, ſo
n. 79,72t. 81,668. 84,288. 84,289. 85,527. 85,548. wie von Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen und den

88,999. 99,871. 106,842. 106,851. 107,097 und uübrigen Prinzen des Königl. Hauſes huldvolle Glück-
108,360 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Jonas, 2mal wünſchungs Schreiben. Die Offiziere des IV. Ar-
bei Matzdorff und 3mal bei Seeger, nach Bielefeld mee Korps uüberreichten dem bochgeachteten Fuührer
bei Honrich, Brandenburg 2mal bei Ludolff, Breslau einen goldenen Degen und der Magiſtrat bieſiger
bei H. Holſchau, 3mal bei Leubuſcher und 2mal bei Stadt uübergab Sr. Excellenz das Ehren Bürger
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Diplom. Jn zahlreichen, heiteren Kreiſen hatten ſich
die Verehrer des Jubilars, der in ſtiller Zuruückgezo
genheit im Kreiſe ſeiner Familie das Feſt beging, ver
einigt und ihre lebhafteſte Theilnahme an dem frohen
Ereigniſſe vielfach ausgeſprochen.

Frankreich.Paris, d. 8. Nov. Vorgeſtern iſt der Admiral
de Rigny, Mitglied des Miniſterrathes, nach drei
wöchentlichem Krankenlager, mit Tode abgegangen.
Der berühmte Seeheld, der die franzöſiſche Flotte in
der Schlacht von Navarin (am 20. Oct. 1827) befeh-
ligte, iſt nur 52 Jahre alt geworden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. November. Das Dampfſchiff

James Watt iſt am Montage, mit 20,000 Ge-
wehren und Equipirungs Gegenſtänden beladen, von
der Themſe nach Santander abgegangen. Dieſe La-
dung iſt ein Theil der 50,000 Stuck, welche die briti-
ſche Regierung für die Truppen der verwittweten Kö
nigin von Spanien geliefert hat, und eine zweite Sen-
dung ſoll unverzuglich nach Barcelona abgehen.

Spanien.Die letzten Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze
lauten günſtiger fur die Sache der Königin. Die Ge-
fechte vom 27. und 28. Okt. ſollen weniger bedeutend
geweſen ſein, als man vorgegeben hatte. Es hieß
auch, General Evans ſei mit 6000 Englandern und
300 Spaniern zu Cordova geſtoßen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 3. November. Der geſtrige

Tag, an welchem vor einem Viertel Jahrhundert der
König ſeinen erſten Einzug in Stockholm hielt, wurde
von allen Bewohnern der Hauptſtadt gefeiert, vie in
der Darlegung ihrer Freude, ihrer Zufriedenheit und
Liebe mit einander wetteiferten. Der General Gou-
verneur gab ein Diner, dem der König und der Kron
prinz beiwohnten. Nach dem Diner begaben ſich der
König, die Königin, der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin ins Theater, wo Spontini's Oper „Fernand
Cortez“ gegeben wurde. Das Theater war glanzen-
der als gewöhnlich erleuchtet und gedrängt voll. Bei
dem Eintritte des Königs ſtanden alle Zuſchauer auf
und ſangen die National Hymne mit einem ſchwer zu
beſchreibenden Enthuſiasmus. Der lange anhaltende
Ruf: „Es lebe der König!“ beendigte dieſe intereſ-
ſante Scene. Als nach dem Schluſſe der Vorſtellung
die erhabenen Perſonen das Theater verlaſſen wollten,
wurde die National Hymne noch einmal mit demſel-
ben Enthuſiasmus geſungen. Auf der Hinfahrt nach
dem Theater, ſo wie auf dem Rückwege nach dem
Schloſſe, war der König von einer Eskadron des be-
rittenen Burger-Korps begleitet, das um dieſe Ehre
nachgeſucht hatte. Dies aus den reichen Bürgern be
ſtehende Korps bietet jetzt einen ſchonen Anblick dar
und iſt gut einexerzirt Auf dem ganzen Wege be
gruüßte das in großer Maſſe verſammelte Volk den
König mit fortwährendem Freudenruf und begleitete
ihn bis an das Portal des Schloſſes. Der Gene-
ral- Gouverneur überreichte geſtern dem Könige den
von der Bürgerſchaft der Hauptſtadt gefaßten Beſchluß,
das Andenken an dieſen Tag für ewige Zeiten dadurch

zu begründen, daß auf ihre Koſten zwiſchen der nörd
lichen Vorſtadt und der Vorſtadt Ladugärdslandet eine
eiſerne Brücke und längs dem benachbarten Fluſſe ein
Quai von Granitſteinen erbaut werden ſoll.

Griechenland.Der in Athen erſcheinende Sotir“ berichtet in
einer ſeiner neueſten Nummern Die griechiſche Flagge
iſt vor Kurzem zu Konſtantinopel mit der wilde
ſten Brutalität beſchimpft worden. Ein griechiſcher
Matroſe, den die türkiſche Polizei verfolgte, fluchtete
ſich auf eins von unſern Schiffen die Turken ſtuürz
ten in Menge nach, riſſen unſere Flagge herab, und
traten ſie mit Fußen. Der arme Matroſe wurde
furchtbar geſchlagen, und Viele von der Mannſchaft
auf die Galeere geſchleppt, wo ſie mehrere Tage blie-
ben, und nur durch Vermittlung des ruſſichen Bot-
ſchafters freigegeben wurden.

Türkei.Smyrna, d. 17. Oktober. Durch das Dampfs
boot Levant erhielten wir Briefe aus Alexandrien
vom 12. Oktober. Am 11. war das Regierungs
dampfboot Nil nach Beirut abgegangen, um Jbra
him Paſcha abzuholen, der in Aegypten erwartet
wurde. Der Viceköonig Mehemed Ali ſchickt ſich
an, nach Kairo zurückzukehren. Noch immer ſpukte
die Cholera in Alexandria doch ſprach man nur von
einzelnen und ſehr ſeltenen Fällen. Uebrigens herrſchte
fortwährend furchtbares Elend und große Unzufrieden-
heit in Alexandrien wie in ganz Aegypten. Die auf
demſelben Wege erhaltenen Nachrichten aus Syrien
reichen bis zum 30. Sept. und ſind von viel höherem
Jntereſſe. Es ſcheint, daß die Drufen, verrathen von
einem ihrer Chefs wie man glaubt von Emir Be-
ſchir ſelbſt, in dem Dorfe Delkamar von den agyp
tiſchen Truppen uüüberfallen und zerſtreut wurden.
Jbrahim Paſcha war mit 12,000 Mann, die allmah
lich zuſammengezogen worden waren, auf den Liba
non gerückt, und hatte die meiſten der vornehmſten
Bewohner des Gebirges zu Gefangenen gemacht. Die
Druſen, die ſich ohne Führer ſahen, ließen ſich täglich
ohne allen Widerſtand entwaffnen. Bereits war der
größte Theil des Libanons unterworfen, und da Jbra-
him, ſo wie er weiter vorrückte, fortwährend neue
Verſtärkungen erhielt, ſo wird auch der Ueberreſt nicht
gezaudert haben ſich zu ergeben. Die Syrer, ent
waffnet und von Schrecken geſchlagen, wagen keinen
Laut der Klage gegen ihre Unterdrucker.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Ellwangen d. 7. Novem-

ber Hier lebt man gegenwaärtig bereits wie in der
Mitte des Winters in der Nacht vom 6. auf den 7.
November iſt 13 Fuß tiefer Schnee gefallen, und bei
der eingetretenen ſtrengen Kälte ſcheint die Einwinte
rung bleiben zu wollen.

Eben ſo meldet man aus Ulm d. 7. Novem
ber: Jn der Nacht vom 5. auf den 6. November fiel
Schnee, und Freitag früh raſſelten ſchon Schlitten
durch unſere Straßen, es ſchneiete den ganzen Tag
fort, und wie es ſcheint, bekommen wir jetzt ſchon
dauernde Schlittenbahn.
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(Auch in Halle iſt ſeit Anfang voriger Wo
che bedeutende Kälte eingetreten, ſo daß die Saale an
vielen Stellen ganz zugefroren iſt und bereits Fußgan
ger und Schlittſchuhläufer trägt).

re e äee
Bekanntmachungen.

Es wird eine Hufe Domkirchen Acker, in der
Krinitzer Marke belegen, welche bisher der Oekonom
Herr Richter in Pacht gehabt, zu Michaelis 1836
pachtlos. Wir haben daher einen Termin zur ander
weitigen Verpachtung dieſes Ackers auf Mittwoch den
25. November, Nachmittags zwei Uhr, in der Hof-
prediger- Wohnung auf dem Domhofe feſtgeſetzt, in
welchem die Bedingungen dieſer Verpachtung naher be
kannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 30. Oktober 1835.
Das Presbyterium der Königl. Schloß

und Domekirche.

Dr. Dohlhoff.
Verkauf einer landlichen Beſitzung.

Herr Dr. Auguſt Gottlob Eberhard beab-
ſichtigt, ſeine ohnweit Halle zu Giebichenſtein
am Saalufer belegene ländliche Beſitzung im Wege der
Licitation zu verkaufen, und iſt zu dieſer der

2. December dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

beſtimmt worden. Die Kaufliebhaber werden eingela
den, ſich zu derſelben gedachten Tages und Stunde in
der Schreibſtube des Unterzeichneten einzufinden, und iſt
die nähere Angabe uber das Eberhardſche Grund-
ſtück auf Verlangen bei dem Unterzeichneten und dem
Buchhandler Hrn. Kuümmel hierſelbſt unentgeltlich
zu haben.

Halle, am 3. November 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
e m

In eine Beamtenfamilie wird zu Oſtern k. J. eine
Penſtonairin beſſern Standes geſucht die entweder die
hieſigen Schulen beſuchen oder ſich ſonſt noch ausbilden
ſoll. Das Nähere beim Kaufmann Herrn Ritter,
Leipziger Straße im alten Adreßhauſe.

Halle im November 1835.
m

Es können noch einige Kinder an dem ſchon bei mir
begonnenen Privat Unterricht, im Rechnen, Schrei-
ben u. ſ. w. Theit nehmen. Auch empfiehlt ſich mit An-
fertigung aller Arten ſchriftlicher Aufſätze und Briefe,
unter Verſicherung der ſtrengſten Verſchwiegenheit, ei
nem verehrten Publikum ganz ergebenſt

Der Handlungs Commis
F., W. Corvinus,

Sandberg No. 256., bei Mad. Friebel
wohnhaft.

258 Centner
Baieriſchen Hopfen 1835 aus erſter Hand, Neuſtädter,
Spalzer und Hirſchbruker Gewächſe von beſter Güte,
ſollen ſofort billig verkauft werden bei S. M. Friedlän
der, Kleinſchnneden Ecke in Halle a. d. Daale-

8

Aechte französ, Gold Silber und farbige Pa-
pier- Borduren in allen Breiten empfiehlt billigst

J. G. Grosse,
grosse Ulrichstrasse No. 11.

Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz iſt
großer Vorrath von ſehr guten Kohlenſteinen vorhan-
den, weshalb noch bis jetzt fur den Sommerpreis ver
kauft wird.

fh

Schlittſchuhe
in größter Auswahl, mit und ohne Riemen, bei

F. A. Spieß.
n

So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen
des Jn und Auslandes zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Er o s. Neueſter Briefſteller
fur glucklich und unglücklich Liebende. Ent
haltend hundert Muſterbriefe fur alle Verhältniſſe, wel
che in Beziehung auf Liebe und Gegenliebe der edlern
Art Statt finden können ſo wie eine Anleitung zum
Briefſchreiben uöberhaupt und einen Anhang weicher
Denkblätter der Liebe in Stammbuchverſen, Sentenzen

u. ſ. w. darbringt.
Von Dr. Emil Meyer.

8. Mit Titelvignette. Sauber geheftet 173 Sgr.
Berlin 1836. Verlag der Buchhandlung von

C. F. Amelang.
Der Herr Verfaſſer giebt in dem hier ongezeigten

Briefſteller eine Sammlung von Briefen, welche das
zarteſte Verhaältniß im menſchlichen Leben, die Liebe,
betreffen, und da dieſe Briefe ſich durch eine reine, edle
und fließende Sprache eben ſo ſehr auszeichnen, als ſie
in obiger Beziehung keine Saite des Herzens unberuhrt
laſſen, ſo wird ſelbſt der Gebildete in ihnen, vorkom
menden Falles, einen treuen und ſichern Fuhrer finden
und ſie nicht unbefriedigt aus der Hand legen. Eine
dankenswerthe Zugabe fur das auch durch ein gefälliges
Aeußere ſich empfehlende Buch ſind die demſelben beige
fuügten, mit ſinniger Beziehung gewählten Denkſpruche
fur Stammbücher, und wird ſich daſſelbe mithin gewiß
der beifälligſten Aufnahme zu erfreuen haben.
Jm nämlichen Verlage erſchienen früher:

Briefſteller fur Damen 2c. Von Amalia
Schoppe, geb. Weiſe. 8. Mit Titelkupfer u
Vignette. Geheftet 1 Thlr.

Neueſter und vollſtändigſter Briefſteller ze,
Von S. E. Solger, K. H. Agenten. Zweite
Auflage. 34 compr. groß Octav Bogen auf wei
ßem Druckpapier. Geheftet 1 Thlr.

Neuer gemeinnuützlicher Briefſteller fur das buürger-
liche Geſchäftsleben 2ce. Von Joh. Chr. Voll
beding. 8. Siebente verbeſſerte Auflage. Mit
Titelkupfer. (86 compr. Bogen.) 25 Sgr.

Le Secrétaire Frangçgais, Par A, Ifé. 8.
Broché 1 Thlr.

7 Weingefäße, beſtehend in ganzen, halben und
Viertel-Ohmen, ſtehen zum Verkauf bei

Halle, den 14. November 1835.
Sebrüder Simon.
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Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes
iſt ſo eben angekommen:

Tholuck, Dr. A., Predigten in demakademiſchen Gottesdienſte der i Le heee Halle

in der St. Ulrichskirche gehalten. 2te Sammlung
geheftet 1 Thir.

Hamdurger Schnapel empfing C. H. Riſel.
Friſche Holl. Auſtern ewpfing C. H. Riſel.

Zwei noch ganz brauchbare Spannpferde, wovon
das eine erſt ſechs Jahr alt iſt, ſind zu verkaufen auf
dem Rittergute zu Teutſchenthal.
Dei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Der Helfer in Zahnkrankheit, Zahnſchmerz

und Zahnnoth.
Nebſt gutem Rath über die den Zaähnen von Jugend

auf zu widmende Aufmerkſamkeit, Sorgfalt undPflege, namentlich fur Eltern, Erzieher und die
heranwachſende Jugend. Nebſt genauen Vorſchrif-
ten zu den beſten und neueſten Zahnpulvern, Tink-
turen und Mundwaſſern. Frei nach Taveaun, Mau-
ry und Saunders. 12. Geheftet. Thlr.

Wer die Qualen des Zahnſchmerzes ertragen muß,
dem wird hier ſchnelle und ſichere Erlöſung geboten,
wofur ſchon die Namen der 3 beruhmteſten Dentiſten
Europas burgen.

Ich kaufe gelbes Wachs und alle Sorten Kleeſaamen.
Halle, im November 1835.

Kaufmann Voigt.

Waaren, Sachen etc.von Lauflenten, Pabrilanten und Handwerkern,
nehme ich zum Verkauf in Commission und Jeists
die Hälfte des Werths als Vorschuss.

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

neEinem Reiſenden ſind ſeine Reiſe- Auszüge verloren

gegangen. Dieſelben waren in Form eines OctavBänd
chens in Leinwand gebunden die Leinwand war auf der
einen Seite ſchon zerrieben. Der Finder wird gebeten,
das Buch gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expe
dition des Couriers abzugeben.

S und Geld Cours.
Berlin,

d. 14. Nov. 1835. Br. r
St. Schuldſch.4
Pr. Engl. Ob. 804 v

8

604

101 ſpr. Pfandbr.;
99 Pomm. Pfandbr.

Kur- u. Nm. do.

22

v Pr. Cour.

4

Pr. S d. Seeh. 61
r Ob. m. l. C. 4 101 101 /Schleſiſche do. a 1064
m. Jnt. Sch. do 4 11002 rückſt. C. d. Km. 834
Berl. Stadt Ob. 4 10l3 1013 do. do. d. Nm. 384
Königsb. do. 4 ZZinsſch. d. Km. 84Eibrug. do. 43 do. do. d. Nm. 833Duanz. do. in h. 423 Gold al marco 21642153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1023 Neue Duk. 1831
Gr. z. Poſ. do. à 1028 Friedrichsd'or 185 183

Disconto 3 2

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. November.

Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 ey! 4 ſgr. pt.
Roggen 27 6Gerſte e 25Hafer 18 9 20Stroh, 4--6 Thlr.

Magdeburg, d. 13. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 264 284 thl. Gerſte 20 21thl.
Roggen 22 244 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 14. November.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 8 thl. 10 gr.

Roggen 2 e1

Hafer 1Rappsſaat 7
W. Rübſen 7
S. Rübſen 6
Oel, die Tonne 3

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13, November 52 Zoll unter 0.
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Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Bunan
u. Hr. Cand. 'theol. Worm a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Bauermann a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Franke a. Hannover. Hr. Kaufm. Kiingebeil
a. Bremen. Hr. Hofrath Smyrnoff m. Fam.
a. Petersburg. Hr. Lieut. Roſetti u. Hr. Dr.
med. Caros a. Petersburg. Hr. Lieut. v. Blan
kenburg a. Kölln. Hr. Kfm. Fiſcher a. Hanau,

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Mietzſch a. Magdeburg,
Hr. Kaufm. Agricola a. Zeiz. Hr. Dr. Gat-

teböck a. Reval. Frau Majorin v. Wittenſtein
a. Schweinitz. Hr. Stallmſtr. Lindenhorſt a.
Sondershauſen. Hr. Kaufm. Heine a. Leipzig,

Die Herrn. Kaufl. Hornung u. Stöbe a. Fran-
kenhauſen. Hr. Kaufm. Adler a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Voegt u. Wer-
ner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mayer a. Magde-
burg. Hr. Stud. Siegmann a. Beruin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Lepke a. Deſſau
Goldnen Löwen: Hr. Poſtmſir. Geutner a. Schkeu

ditz. Frau Oberbürgermeiſter Beiker a. Prenz-
lau. Hr. Stud. jur. Jacoby a. Bonn.
Hr. Land Ger.-Rath Ewaid m. Gem. a. Eisle
ben. Hr. Kaufm. Schönermark a. Artern.
Hr. Kaufm. Artus a. Berlin. Hr. Kaufm.
v. Weis a. Dresden. Hr. Kaufm. Hempel a.
Mainz. Hr. Kaufm. Schutze a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Handeismann Stein a. An
naburg. Hr. Dr. phil. Gerſtenhauer a. Naum-
burg. Hr. Dr. Friedrich a. Keſtewitz. Hr.
Privatmann Florſtedt a. Könnern. Hr. Sei
fenfabr, Sandkuhl a. Großzerbſt. Hr. Kaufw.
Reinold a. Bleicherode. Hr. Unteroffizier Zim
mer a. Erfurt. Hr. Kunſthdlr. Chiappa a. Hal
berſtadt. Dem. Knauth a. Annaburg.
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